
	 	

  Herrn Oberbürgermeister 
  Hansjörg Eger 
  Maximilianstraße 100 
 
  67346 Speyer 
 
 

 
Antrag: Parkausweis für Hebammen           Speyer, den 20.02.2018 
                            
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wir bitten Sie, den folgenden Antrag auf die nächste Sitzung des Stadtrates am zu setzen: 

 

Wir beauftragen die Verwaltung, einen möglichst kostenfreien Parkausweis für Hebam-

men bereit zu stellen, der das kostenlose Parken in Anliegerbereichen ermöglicht. 

 

Begründung: 

Hebammen nehmen nicht nur während der Geburt des Kindes eine zentrale Rolle ein, 

sondern sind gerade in der Nachsorge zu Hause für Familien von immenser Wichtigkeit. 

Hebammen werden- wie andere Berufsgruppen in der Pflege oder der Erziehung- so 

stark nachgefragt, dass Kommunen und Krankenhäuser regelrecht um Nachwuchs buh-

len müssen, da das Angebot aus vielerlei Gründen der Nachfrage kaum gerecht wird. 

Die Nachsorge durch die Hebammen findet meist bei den Eltern zu Hause statt und in 

sehr vielen Bezirken müssen mittlerweile Parkgebühren entrichtet werden, was bei 

mehreren Besuchen am Tag zum größeren Kostenfaktor wird. Ein möglichst kostenloser 

Parkausweis wie in anderen Städten, der das kostenfreie Parken in Anwohnerbereichen 

ermöglicht, wäre eine wichtige Unterstützung und eine schöne Geste in einer ansonsten 

gerade für diese Berufsgruppen teuren Stadt. 

Wir wissen, dass Hebammen seitens des Landes nicht den Sozialen Diensten zugeord-

net werden und die Straßenverkehrsordnung eine Parkerleichterung nur für Anwohner 

und schwerbehinderte Menschen vorsieht.  

 

 

 



	 	

 

Wir wollen deswegen auch ausdrücklich darauf hinweisen, dass es nicht um eine gene-

relle Parkerlaubnis gehen muss- wobei wir hier kritisch anmerken, dass es angesichts 

spontaner Hausgeburten auch immer wieder zu Notfallsituationen kommt und die Nach-

sorge in Familien aus unserer Sicht einen sozialen Dienst darstellt.  

 

Wir bitten die Verwaltung, trotz der bisherigen Vorbehalte, eine tragfähige Lösung zu 

erarbeiten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Walter Feiniler  Johannes Gottwald   Philipp Brandenburger 

Fraktionsvorsitzender 
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